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Lotterie. 

Bei der am 21. April forigeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 
127. Königlicher Klaſſen Lotterie fiel 1 De m 
10,000 Tylrn. auf Ar. 30,227. 2 Gewinne zu 5000 Tplen. 
12 55 5 41 40 62,044. 2 Gewinde zu 2000 Thlrn. 

36 Gewinne zu 1000 Täler. auf Nr. 368 1224 2432 
8077 5 4 9881 17,519 17,676 19,895 20,867 26,201 
Fer 5 60 35,718 42.132 42,424 48,355 48,389 48,800 
77781 a 63,897 64,348 65,666 66,450 67,159 7/605 
9 Kuh 8,368 78,881 80,859 82,0908 85,9 20 84,936 uno 
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49 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 1035 4518 5455 
8297 9472 10,165 11,113 11.697 13,530 14, 280 18,883 
2.547 29,608 36,680 36,951 39,95 40,174 43,637 43,947 
45,053 47,640 47,843 50,600 51,121 51,789 57,236 58313 
59,513 60,588 66,386 67,344 71,545. 71,956 72,144 72,321 
73,435 84,806 86,307 86,83 87,558 88,037 89,781 90,050 
90,974 90,979 91,751 92,054 92,759 und 92,814. 

61 Gewinne zu 200 Tyaler auf Nr. 48 344 566 1996 
4363 5415 7911 9401 10,274 12,100 14,497 16,457 16,991 
18,794 19,008 19,122 19,472 19,591 20,023 21,654 25,224 
28,708 29,772 33,114 34,847 34.902 35,233 40,403 41,513 
41,61 42,091 47,309 48,123 48,353 49,189 49,450 50,427 
53,990 54,533 56,191 57,519 58,190 60.096 61,253 68,236 
69,544 70,942 74,220 75,386 77.857 78,040 81,449 83,017 
83,067 83,895 85,284 87,377 90.652 93,292 94,118 und 
94,064. 

— —— 
Celegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 12 Uhr Mittags. 
Kensevlün, 22. April. Die Fraction des linken 
fsı trums Hatte einen Antrag in Bezug auf die 
mein id-bolſteiniſche Frage vorbereitet, den fie ge- 

inſam mit der Fortſchrittspariei im Abgeordneten - 
bauſe einbringen wollte. Die letztere hat geſtern 
Abend beſchloſſen, vorläufig nicht darauf einzu- 
gehen, weshalb die Einbringung des Antrags heute 
unterbleibt. Der Commiſſionsantrag in Betreff der 
eines Miniſterverantwortlichkeits · Geſetzes 
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Auagetommen 2 Uhr Nachmittags. 
Berlin, 22. ecpril. In der heutigen Sitzung 

des ebgeordnetenhauſes überreichte der Handels Mi- 

nifter Graf v. Itenplitz einen Geſetzentwurf we⸗ 

gen Erbauung einer Staatseiſenbahn von Danzig 
nach Neufahrwaſſer. Der Miniſterpraſident Herr 

v. Bismarck überr ichte einen Geſetzentwurf wegen 

Megulirung der Elbzolle und der Feſtſtellung des 

Erhebungsmodus des Wittenberger Zolles. Der 

Herr Minifter betont die bedeutende Ermäßigung 

und den erleichterten Erhebungsmodus. Die Ratifi- 

cirung wird am 16. Mai beabfichtigt. Der Finanz ⸗ 

Minifter Herr v. Bodelſchwingh überreichte die 

Bemerkungen der Ober Rechnungskammer zu der 

Gtaatöhauspalts Rechnung pro 1860. 


Angekommen 2 Uhr Nachmittags. 

Breslau, 22. April. Das heutige Mittagsblatt 
der „Schleſiſchen Zeitung“ ſchreibt aus Oſtrowo, 21. 
April; Geſtern nach Ankunft des Grafen Walder ⸗ 
— — — — — 


Briefe aus Amerika. 
Den Briefen eines deuiſchen Artes, der in die Armee 
er eingetreten ift, entnehmen wir folgende Mit⸗ 
n: 


g, Washington, 4. März. Ich verließ England in der 
n ale * in die Unionsarmee und wenn irgend mög⸗ 
Regimentern 8 Armeecorps zu treten. Das letztere iſt aus 
ich mich eimal Nuebener Staaten zuſammengeſetzt, und da 
meine Aufmerkha im Staate New⸗ Vork befand, richtete ich 


mieit auf Vacanzen in den Regimentern die. 
ſes Staate. Es waren n „ 8 
„Zurörderſt müſſen ehrere vorhanden. 


verneurs, Ihr Examen 


der 
theil 


macht, als man jeden anſtellte, der ſich als Arzt nötftedie. 


deren ganze Kunft 
en beſtand, viele 
Prüfung 
man weiß hier deutſche Aerzie 


auf nach Albany. Die im Sommer als ſo reizend 
letzigen Jahres 
verlieren wenig 
genug ſauſt der 


„wahren Repräſentanten des Volts“ 
ringe Extrazahlung kann jeder, | 
bequemen Bett verſchlafen und hier, „wo kein Raug, kein 
ame gilt“ finkt der Arbeiter neben dem Millionair auf das 
ater nieder. Da giebt es nicht zwei oder drei Cllſſen; in 
großen Salons, die vierzig und mehr Perſonen faſſen, ſigi 
Alles durcheinander auf hübſchen mit Sammet überzogenen 
„deren jedes zwei Perſonen faßt, und die parallel an 
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fee ift der ruſſiſche General v. Wittgenſtein einge 
troffen. Erſterer reiſte heute nach Pleſchen ab. Das 


| 


nicht nur berechtige, ſondern nach Lage der Dinge ſoger ver⸗ 
pflichte. Aber die gegenwärtige Regierung dieſes Staates, 


Gymnaſium iſt nicht geſchioſſen; 68 Schüler wurden | jagte er, kann wobl den Krieg ertläten; aber, da ſie wit dem 


Es wird fortwahrend die ſtrengſte 
Paſſagiere noch 


ausgewieſen. 
Grenzſperre gehalten und weder 
Waaren werden durchgelaſſen. 


Angekommen 10 Uhr Vormittags. 

Won der polniſchen Grenze, 22. April. Ber 
gangenen Sonntag fanden zwei heftige Gefechte 
zwiſchen Inſurgenten und Ruſſen in den Kampi⸗ 
noswaldungen, 6 Meilen von Warſchau und Pul 
tusk, ſtatt, welcher letztere Ort dabei von den Ruſſen 
verbrannt wurde. (Verst. dagegen unter Tanz g.) 


— — — — —-—— — — 
. C. % Teitgraphiche Aacricitn ort Danziger Zeig, 
Breslau, 21. April. Ein Telegramm der „Breslauer 
Zeitung“ aus Krakau meldet, daß die Juſurgenten im Kreiſt 
Sicrabz glüclich gelampft hälten. Im Süb en nehme der 
Auffland zu. Bei Grabowice um Kreiſe Sandomit ſei eine 
Abheilung ruſſiſcher Ulauen geſchlagen worden. f 

Paris, 20. April. Die „Frauce“ tadelt die Veröffent⸗ 
lichung der von dem Kaiſer Nicolaus im Jahre 1835 geyal⸗ 
tenen Rede: Sie glaubt nicht, daß dies Document, welches 
die Bolt des Kalſers ausdrücke, der den Fürſten Mentſchi⸗ 
teſf nach Conſtantmepel geſchickt habe, die Politik des Sou⸗ 
veräns kuncgebe, der den Pariſer Vertrag unterzeichnet habe. 

Paris, 21. April. Die Me u ue der Garden durch den 
Kaiſer iſt heute bei prächtigem Wetter vor ſich gegangen; die 
militäriſchen Aitaches aller Geſandtſchaften waren zugegen. 

Die „France“ hat aus Petersburg vom 19. d. die Nach⸗ 
richt, daß der Neichsratg ſich mit der polniſchen Frage be⸗ 
ſchaftigt habe in einer Sitzung, der der Naiſer präſidirxt und 
zu der die Prinzen, die Milglieder des Plenums und die Mi⸗ 
niſter berufen worden. Der Eingang der Depeſchen der drei 
Mächte habe eine große Senſaulon gemacht. 

Derrmannſtadt, 21. April. Der Congreß der Rumä- 
nen hat ſich bei der heutigen Debatte üder die Prinzipien 
einer Danladreſſe an den Kaiſer eiuſtimmig für das Octo⸗ 
berdiplom und für die Februarderfaſfung au zeſprochen. 

7 . ie NN er 
erſten Finan,⸗Notabilitäten . — und Belgiens, dem der 
Herren Pereira, der Geſellfchaften des Credit möbilier zu 
Paris, Madrid und Turin hier gebildet, hat ſich, nachdem 
tyre Statuten durch die Regierung ſanctiouirt worden ſiud, 
heute endziltig couſtituirt. 

Couſtautinopel, 20. April. Nach Berichten aus 
Smyrna iſt der Oman geſtern daſelbſt eingetroffen. 

Der Viceköuig von Ezypten hat die Landenge von Suez 
für eine beſondere Provinz erkläet und einen Statthalter für 
dieſelbe ernannt. Zoiſchen dem Vicetönige und der Suez⸗ 
Canalcompagnie iſt eine Einzahlung von 35 Mill. Franken 
auf die der egyptſchen Regierung gehörigen Suez⸗Caual⸗ 
Actien vereinbart worden. Die Regierung übernimmt den bis 
zum März 1864 zu vollendenden Ausbau des Slzwaſſer⸗ 
Canals von Cairo bis Wadi Tomilat. 


„Mit ober ohne Ihr Gutheißen“. 

Mit Gründen, die ſeloſt Perr v. Bismarck für voll⸗ 
tommen zulteffeud erklären mußte, hatte der Abgeordnele 
Tweſten in seiner Rede vom 17. April nachgewieſen, daß 
der offene Veriragebrach, den Däaemark ſich erlautt hat, 
den Preußischen Staat als ſolchen zu einer Kriegsertlärung 
— — — — —ę—- —y—t —yę—-— — 


den Seitenwänden auslaufend, in der Mitte durch einen 
Gang geſchieden ſind, der von einem Ende des Salons zum 
andern führt und an deſſen einem Ende ein eiſerner Ofen 
eine mitunter eiwas zu gut gemeinte Wärme verbreitet. 

Am rächſten Morgen iſt mein erſtes Geſchäft, ein Mit⸗ 
glied der Ajjembiy des Staates Newyerk, die in dieſer Zeit 
hre Sitzungen hält, aufzuſuchen, von dem ich in Folge einer 
Empfehlung auf's freundlichſte empfangen, zunächſt nach dem 
Congiethauſe g. fühlt werde, wo ihn eine dringende Angelegenheit 
auf eiue halbe Stande in Auſpruch nimmt, Ich benupe die Zeit, 
um mir das Innere des Sitzungsſgales und der Neben ⸗Ge⸗ 
mächer anzuſegen. Im erlieren, einer geräumigen, böchſt ge⸗ 
ſchmackvoll decolirten, mil Rednerbühne und Präfidentenfig, 
nach europälſch-continentalem (nicht engliſchem) Weiner ver⸗ 
sehenen Palle, in der hinter den Sitzen der Nepräſentauten 
uns auf einer geräumigen, ausgedehuten Gallerie Plätze für 
das Publikum reſervirt ſind, finde ich bereits eine Anzahl 
Belfeverireter verfammelt, die ſisend und ſtehend, die Hüle 
auf dem Kopfe, die breunenden Cigarren im Muade, 
in lebhaften Geſpräch begriffen find. In der That, 
Jedermann rauchte, auch viele Nicht Repräſentanten, 
mit der größten Ungenirtheit, lrosdem an den Wänden mit 
iroßen Buchſtaven gedruckt zu leſen war, daß durch Be⸗ 
ſchluß des Hauſes ſelbſt das Rauchen innerhalb des 
Sitzungsfaales nicht geſtattet ei. Ats der Hüter dem oben 
dezeihueten Herra fein Befremden darüber äußerte, entgeg⸗ 
nete er lachend: „Das ſeuveräne Volt thut eben, was ihm 
beliebt.“ 

In zwei Stunden war das Examen, welches in Bar⸗ 
num's Sprache mit dem Namen „Pumbug“ bez ichnet wer⸗ 
den wüde, abjolvirt, ich wollte den Abend deſſelben Tages 
nach Neu yo k zurück und acht Tage ſpäter hatte ich meine 
Commmſſion vom Governor Horatio Scymcur uaterzeichnel, 
verwöge der ich zum Assistant Surgean im 54. Newyoerker 
Irciwilligen - Neglu ent, unt deu Nauge eines Preuziſ ben 
Stabsarzies und dem Gehalte eines dortigen Generalacztes, 
ernannt din. Am 3. Mär; des Abends führte mich der Expreb- 
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eigenen Lande im heftigſten Widerſpruche ſtebth da ſie nament⸗ 
lich durch ihre Potitik in der Polulſ den Frage ſich Iſolirt 
bat, fo iſt ſie auzer Stande, einen ſolchen Krieg mit Aus 
ſichten auf einen Erfolg zu führen. Darum, ſo ſprach er 
im Namen der lideralen Maiorität des Abgeordneten 
ſes und zugleich im Sinne des Breußlſchen Volkes ſelbſt: 
darum werden wir ihr „entſchieden entzegen treten“ müſſen, 
wenn fir dennoch, fo wie fie jegt it und untet den gegenwär⸗ 
tigen Umſtänden zu einem Kriege gegen Däuemark ’,geneigt 
fein“ ſollie. 
Herr Tweſten ſprach tiefe Worte, nicht, weil er e 
1 


Sturz des gegenwärtigen Miniſteriums, ſondetn weil er d 
Wohl des Vatetlandes als die erſte unter allen Aufgabe 
Volksvertretung betrachtet. Wären unſere Ab eotdneten 


befonnene und gewiſſenhafte Männer, wären ſie weniger von 
politiſchem Pflchtgefägl als don politiſcher 1 700 alt bes 
nerrſcht, fo würden fie wahrlich der etwaigen Krikt 


iegsluſt 
Herrn v. Bismarck nicht entgegentreten; ſie w 1 

vielmehr ſchücen mit allen ihnen zu Gebote chend 
teln. Denn von allen Erfolgen, die ein von idm und 
Collegen apſichtlich oder auch una ' ſt atlich herdeige 


Krieg möglicher Weiſe haben . äre 

eine mit Gewißheit vorherzubeſtimmen, nämlich; das Ende 

dieſes Ministeriums in allertätzeſter Friſt. Aber 

leder vorausſichtige Mann weiß, daß ein ee der 

den gegenwärtigen Umſtänden über uns herein 75 "nicht 
* 
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etwa bloß ein Miniſterium ſtürzen, ſondern das 
in die unabſehborſte Verwirrung hiveinreizen würde. 
fürchten wir nicht, daß in folder Berwirrung nur dus blinde 
„Verhänguiß wirken“ würde; vielmehr haben wir die off 
nung, daß die Größe der Gefahr unſere Kraft nur ſtählen, 
eo 
beit und ſtandhafte e gerade mitten e - 
ven Chaos die Werkſtücke zu dem feſten Bene d RNechte⸗ 
ſtaates, des wahrhaft deutſchen Staates, zuſammen Erd 
den. Aber wir halten uns verpflichtet, e 5 1 0 
die unfehlbar, wenn auch nur für eine S A aus 

nem ſolchen cheotiſchen Zustande bervorwachſen um N 
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minder leidensvollen Weg zu dem Ziele 
um wird nicht nur das Abgeordnetenhaus, nein jeder Pe 
wird auf das Entſchiedenſte vor eisem Kriege unter dem gegen⸗ 
wärtigen Miniſterium, ſelbſt wenn er in der an ſich 5 
teſten Sache geführt werden ſollte, warnen. 


c. 
Wir bezweifeln allerdings auch ganz entſchleden“, daß 
Herr v. Bismarck einen Krieg mit Danemart will. Veh 
hielt er es nicht für unangemeflen, in Erwiderung d 

Tweſten'ſchen Worte den Abgeordneten zuzurufen: „Wenn 
wir es für nöthig finden, einen Krieg zu führen, 
ſo werden wir ihn führen mit oder ohne Ihr 
Gutheißen.“ . 
Wir entgegnen dem Herrn v. Bismarck nur, daß der 
Art. 48 der Verfaſſang das Recht der Kriegführung nicht 
dem „Nöthigfinden“ eines Miniſteriume, ſondern der Weise 
heit der Krone anvertraut hat, und daß nur die „Kreuz- 
zeitung“ im Stande iſt, den für den weiſeſten Diener der 
Krone zu erklären, der ihr riethe, gerade bei der ung 
des allerverbängnizvollſten unter ihren. Rechten, gerade bei 
dem folgenſawerſten Eutſchluſſe, den ein König zu aſſen ver⸗ 
sag nach Waſhington, wo ich hende Morgen an um 
eingemuſtert zu werden und demnächſt zu 1 ö 
in der Potamak-Armee abzugeben. ö 


Stadt⸗Theater. 

„„Nacht und Morgen“, höchſt abenteuerliche und 
wahrhaft ungeheuerliche Lebens-, Liebes- und Leidens geſchichte 
eines jungen engliſchen Pairs, der wegen des mangelnden 
Trauſcheins der Eltern ſei ie Legitimat nicht nach 
kann, — zuerſt zu einem Auzerſt pikanten Roman verarbeitet 
durch Bulwer, dann in eine hö R effectvolle ragte, Bowie. 
die ungeſetzt durch Frau Birch⸗ Pfeiffer. 1. Act. Der * 2 
des Helden bricht den Hals. 2. Act: Der Held ſtierlt beim, 
nahe, um feine Mutter dom Hanger tode zu 12 55 wirs jedoch 
durch einen edelwüͤthigen Verbrecher auf dem Wege der Tu⸗ 
zend erhalten. Die Mutter des Helden ſtiebt an gebrochenem 
Herzen. 3. Act: Der ermä.nte, Verbrecher hat den Helden 
adoptirt und fährt fort, ihn tu zeudbaft zu erhalten. Dieſer 
venugt die Gelegenheit, ſich in eine ſchöne, . er und 
reiche Dame zu ver leben, und ‚wird von feinem Pflegevaer 
in eine Geſellſchaft von Falſchmlazern eingeführt. — Dh 
effeeiwolle Scene: eindringende Polizei, Kampf, mehrere T 
desfälle durch Dolch und Kagel. 4 Ae: Der Held rettet 
ſich durch ein Kamin in das Boudoir ſeiner Geliebten und 
wid von ihr verdorgeg. Da ſie gleich darauf efährt, daß 
er als Geboſſe von Fuſchauünzern und Möcdexn verfolgt 
wird, ſchenkt fie ibm Herz und Hand. 5 Kcız. Nur eine ge» 
waltfäme Eutfüorung und ein v'ſuchter Meuchel mord, übei⸗ 
geus en allgeme befriedigender S pluß. Nimmt man daga, 
dab drel ba t geſotlene Bölewichten und en halbes Dabend 
edler e e Die gi er i werden, ſo 
würd wan daraus al d arfigſt⸗ ug ich’jchen 
Side von ach, (mlichen Banın ue bes Sec 

ſleung war durch vez 
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mag, gerade bei einem ſolchen die Stimme des Volkes uud 
feiner Vertreter nicht zu hören. 
Politſſche Ueberſicht. 

Mehrere Berliner Blätter hatten die Nachricht gebracht, 
daß der Finanzminiſter wiederholt und auf das Beſtimm⸗ 
teſte das Zuſtandekommen eines geſetzlich feſtgeſtellten 
Budgets für das laufende Jahr verlangt habe. Käme das 
Budget wieder nicht zu Stande, ſo hätte der Finanzminiſter 
hinzugefügt, fo febe er ſich genöthigt zu ückzutreten. Aus 
dieſer Nachricht entwickelte ſich eine weitere über eine Miniſter⸗ 
kriſis. Dieſes Gerücht wird noch öfter auftauchen und wie⸗ 
der verſchwinden. Es iſt, wenn auch darauf kein Gewicht zu 
legen, ein bleibendes Symptom unſerer vollſtändig abnormen 


Lage. 
Etwas Thatſächliches liegt dem Gerücht allerdings auch 
0 diesmal zu Grunde. Die Regierung fühlt nämlich mehr und 
mehr die Unbequemlichkeiten, welche die Budgetloſigkeit mit 
ſich führt; fie mag fie gerade jegt in verftärktem Maße füh⸗ 
len, wo das Abgeordnetenhaus ſich anſchickt, über die budget⸗ 
loſe Verwaltung von 1862, welche wir unſeren Leſern von 
einigen Seiten nach den Studien der „Nat.⸗Z.“ bereits vor⸗ 
gefährt haben, ihr Urtheil zu fällen. Selbſt die „Kreuzztg.“ 
giebt dies in einer offiziöfen Note zu. Sie ſagt: „Es mag 
allerdings richtig ſein, daß die Bedenken des sogenannten 
budgetloſen Zuſtandes in adminiſtrativer Beziehung vielfach 
zur Sprache kamen: wir glauben jedoch zu wiſſen, daß in 
dieſer Beziehung, eben ſo wie in eder anderen wichtigen, 
volle Uebereinſtimmung und nicht der mindeſte prinzipielle 
Zwieſpalt obwaltet.“ — Freilich hat die „Kreuzztg.“ Recht, 
wenn fie weiter andeutet, an einen Miniſterwechſel ſei im 
Augenblick nicht zu denken. 

Die „Spen. Z.“ veröffentlicht die preußiſche Depeſche des 
Herrn v. Bismarck an den preußiſchen Geſandten in Kopen⸗ 
hagen. (Wir werden 
abdrucken.) Wir erſehen daraus, daß Preußen die Angele⸗ 
genheit ganz in die Hände des Bundes legen will und daß 
es ferner nicht beabſichtigt, den Vertragsbruch Dänemarks 
dazu zu benutzen, um die Verträge von 1852 für unverbind- 
lich zu erklären. Inzwiſchen hören wir, daß Hannover und 
Baiern ſich der Sache am Bundestage a wollen. 
er unter Berlin.) 

us Warſchau erhalten wir heute Nachrichten, welche, 
wenn fie ſich beflätigen, von Wichtigkeit find, Wielopolsli 
a feine Entlaſſung eingereicht und fein Sohn feine Ent⸗ 
aflung bereits erhalten. (Vergl. A*Correip 
27 Deutſcpland. 

L. C. Berlin, 21. April. Nach Berichten aus München 
beabſichtigt die baieriſche Regierung die ſchleswig⸗holſtein'ſche 
Sache am Bunde ſehr eifrig zu betreiben; während die han⸗ 
nöͤverſche Regierung ein directes Vorgehen gegen Dänemark 
beantragen wird, will Baiern an Preußen und eſterreich das 
Verlangen ftellen, ihrerſeits nun von dem Londoner Protokoll 

von 1852 zurückzutreten, damit ſämmtliche Bundesglieder ſich 
wieder auf einem gemeinſamen Boden Dänemark gegenüber 
befänden. Ein ſolcher Antrag wäre geſchickt, würde hier aber 
RR unsern gejehen werden. Wie weit Baiern dabei, neben 
einem deutſchen Patriotismus, auch noch von einer gewiſſen 
Feindſelig n den däniſchen Protokoll⸗Prinzen getrieben 
jetzt König Otto's Nachfo 


er in Griechen 
Jedenfalls 


„ 
u 


aber ſen Verhältniſſen ö 
offnung bingeben, daß Baiern jegt für fie einen größern 
Eifer gegen den Geſammtſtaat Dänemark zeigen wird, als 
früher der Miniſter v. d. Pfordten, der bekanntlich den Schles- 
ve 3 2 rieth, auszuwandern, wenn ſie nicht däniſch werden 
Br wollten, 
Bezeichnend für die politiſche Meinung der Börſe find 
die Gerüchte, mit denen man die Kurſe wieder in die Höhe 
zu bringen ſucht. Ihr Kern beſteht in der Hoffnung auf 
einen Miniſterwechſel, und beſonderg auf den Rücktritt des 
errn v. Bismarck. Die officiöfen Zeitungen ſehen ſich deß⸗ 
lb veranlaßt, die Grundloſigkeit dieſer Gerüchte beſtimmt 
u erklären, und wir haben durchaus keinen Grund, an der 
ichtigkeit ihres Widerſpruchs zu zweifeln. Nichtsdeſtoweniger 
bleibt wahr, daß nicht bloß von liberaler Seite, ſondern auch 
von der reactionären Partei Beſtrebungen gemacht werden, 
errn v. Bismarck zum Rücktritt zu bewegen. In den reac⸗ 
tionären Kreiſen knüpft man an die Reife der Königin-Wittwe 
nach Dresden, wo fie mit ihren Schweſtern, der Königin von 
Sachſen und der Erzherzogin Sophie zuſammentreffen wird, 
in dieſer Beziehung beſondere Hoffnungen. 

‘+ Berlin, 21. April. Der Abg. Faucher hat zu dem 
Forckenbeckſchen e folgende Amendements ange⸗ 
kündigt: 1) zu § 3 hinzuzufügen: „Bis zum Erlaß eines ſol 
chen Geſetzes darf der Friedensſtand des ſtehenden Heeres die 
am 1. Januar 1860 vorhandene Zahl nicht überſteigen“; 
2 das letzte Alinea des $ 5, beginnend mit den Worten: 

ie zum Erlaß des $ 3 erwähnten Geſetzes ...“ und welches 
Alinea die bedingungsweiſe Zuſtimmung zu einer jährlichen 
Aushebung von 60,000 Mann enthält, zu ſtreichen. — Dieſe 
Amendements dürfen als Ausdruck der Anſichten angeſehen 
werden, die in dem Kreiſe volkswirthſchaftlich thätiger Ab⸗ 
e von deſſen privaten Beſprechungen der Militär 


age neulich berichtet ift, Geltung gefunden heben. — Die 
ilitär⸗Commiſſton hat heute die Feſtſtellung ihres Berichtes 
{ortaefest. Dieſelbe iſt indeß noch nicht beendet. — Mit dem 
efinden des Präſidenten Grabow geht es beſſer. — Die Vor⸗ 
lage des Budgets für 1864 ſcheint in dieſer Seſſion nicht 
mehr erfolgen zu ſollen, obſchon fie „bekanntlich“ in der Er⸗ 
öffnungsrede des Miniſterpräſidenten zugefagt iſt. Heute ver⸗ 
lautete gerüchtsweiſe, es ſei demnächſt eine Creditforderung 
$ für die Marine wiederum zu erwarten. 

— chubl.) Es ſcheint ſicher zu fein, daß der Präſident 
des Berliner Stadtgerichts, Herr Helzapfel, für die durch den 
Tod des Präfiventen Borchardt erledigte Stelle ols Chef⸗ 

präfivent des Appellationsgerichts in Ratibor deſtanirt iſt. 
— Ein hieſiges offieköſes Blatt nimmt ſich die unnö⸗ 
thige Mühe, zu verſichern, daß ven einem Miniſterwechſel 
gegenwärtig weniger als je die Rede iſt. Beſonders charal⸗ 
teriſtiſch iſt folgende weitere Eröffnung: „Was namentlich 
die Aus ſicht auf einen freiwilligen Austritt des Miniſter⸗ 
präfidenten anlangt, jo wird uns aus guter Quelle eine 
y Aenberung, befjeiben mitgetheilt, nach welcher er feinen frei⸗ 
willigen Rücktritt, vor der Ordnung der gegenwärtigen 
Schwierigkeiten, mit dem Verfahren eines Commandanten 
verglich, der die ihm anvertraute Feſtung aus Feigheit über⸗ 
gäbe.” Hiernach wären diplomatiſche Verwickelungen, bemerkt 
8 die „Nat.-Ztg.“ wie Duelle zu betrachten; das Hauptintereſſe 
5 wäre zu ermitteln, welcher der verſchiedenen Miniſter der 
auswärtigen Angelegenheiten am wenigſten den guten Muth 
verliert, follte ſelbſt ſein Staat in eine noch fo verzweifelte 
A Lage verfetzt werden. Es ſteht uns nicht zu, zu beurtheilen, 


die wichtigſten Stellen im Morgenblatte 


der polniſchen Nation angetragen. 


auf wie vie le Anhänger der romantiſche Cultus der Per⸗ 
ſönlichkeit gegenüber dem der realen Intereſſen in Preußen 
zählen kann. 5 

— Sehr bezeichnend für die Intentionen der feudalen 
Blätter iſt, daß die feudale „Zeidler'ſche Correſpondenz“, in 
einem Berichte über die Verſammlung des Berliner Arbei⸗ 
tervereins am letzten Sonntag, ſehr eifrig für Herrn Laſſalle 
Partei nimmt!! s 
Das Comité des Nationalfonds hat beſchloſſen, der 
„Süddeutſchen Zeitung” für das laufende Jahr den durch 
das Verbot erlittenen Verluſt zu erjegen. Der Nationalfonds 
wird übrigens vielfach in Anſpruch genommen, wenn auch 
nicht von gemaßregelten Abgeordneten. An der Verwaltung 
deſſelben nehmen letzt auch mehrere Mitglieder des linken 
Centrums Theil. ; 

Wien, 19. April. (Schl. Z.) Die Friedeusausſichten 
haben ſich in neneſter Zeit wieder umdüſtert, und zwar nicht 
nur, weil die Nachrichten aus Paris unbefriedigend lauten, 
ſondern weil auch die aus London eingetroffenen officiellen 
Berichte nicht daran zweifeln laſſen, daß die engliſchen Staats. 
männer den Krieg gleichfalls für weit wahrſcheimlicher halten, 
als die Aufrechthaltung des Friedens. Auch macht der hie⸗ 
ſige ruſſiſche Botſchafter Herr v. Balabine daraus kein Ges 
beimniß, daß fein Cabinet keine Conceſſtonen bewilligen könne, 
welche die Bevölkerung Rußlands zu dem Glauben veran- 


laſſen würden, daß der Czar geneigt ſei, dem Drucke von 


Außen nachzugeben. 


Schweiz. 

— In Genf hat kürzlich a circa 3000 Perſonen 
beſuchtes Polen» Meeting ſtattgefunden, auf welchem von 
mehreren Reduern, unter denen einige Staatsräthe, mit gro⸗ 
zer Sympathie für die Sache Polens gefprochen ward. Zum 
Schluſſe ward eine durch den ganzen Canton, in der Stadt 
und auf dem Lande, zu veranſtaltende Collecte beſchloſſen. 


ankreich. b 

Paris, 19. April s Die ee will eine Weber. 
ſtürzung der polniſchen Frage vermeiden; daher giebt man 
ſich jetz höheren Ortes den Anſchein, als glaube man an 
Rußlands Nachgiebigkeit, während man in Wirklichkeit nur 
vermeiden will, daß man ohne genügende Vorbereitung in 
einen Conflict gerathe. Granier de Caſſagnac's Artikel in 
der „Nation“ dürfte in dieſer Hinſicht beachtenswerth fein. 
Ein höherer Offizier der franzöſiſchen Marine iſt in officiel 
lem Auftrage nach Schweden gereiſt. Er wird u. A. den 
Hafen von Karlskrona beſichtigen. 

Paris, 20. April. Der londoner Moniteur⸗Correſpon⸗ 
dent conſtatirt, daß in den bedeutenden Städten Englands 
die Aufregung wegen der Spannung mit den Vereinigten 
Staaten Nord- Amerikas im Zunehmen ſei, und fügt hinzu, 
es kämen ſehr wichtige Seerechts⸗Fragen dabei zur Sprache. 
So habe der nach Matamoras beſtimmte Poſtdampfer ſich 
geweigert, ohne ausdrückliche Bürgſchaft des auswärtigen 
Amtes aus zulaufen. — Der Moniteur veröffentlicht heute den 
zwiſchen Frankreich und Madagaskar abgeſchloſſenen Han⸗ 
dels vertrag. 

— Eine Stockholmer Depeſche meldet, Schweden habe, 
als bei den Verträgen von 1815 mitbetheiligt, auch eine Note 
nach Petersburg geſchickt und auf Beſſerung des Schickſals 


beds @enern Abende wurde 


e Warſcha nahe ſtehenden Perſon 


mir von einer den Regierungsſphären 


mitgetheilt, daß in Folge eines Zwieſpalts zwiſchen Wielo⸗ 
polski und Berg erſterer feine Demiſſion genommen hat. Der 
Großfürſt hat dies ſofort nach Petersburg gemeldet, von 
wo bis zum Augenblicke, als mir dieſe Sache mitgetheilt 


wurde, noch keine Antwort eingetroffen war. Im Laufe des 
heutigen Tages werde ich wohl über die Sache Näheres er⸗ 
fahren. (Ueber General Berg fagt hier — wie beiläufig er- 


wähnt ſei — der Volkewitz: „Haben wir fo viele Hinderniſſe 
beſeitigt, fo werden wir auch über dieſen Berg kommen.) — 


Der Sohn des Markgrafen, Graf Siegmund Wiclopolski, 
hat von Petersburg aus ſeine Demiſckon erhalten, weil er, 
wie es in dem betreffenden Reſcript heißt, in dem immerhin 
nicht ſtatthaften Briefe an den Prinzen Napoleon die Perſon 
des Kaiſers berührt hat. — Es beſtätigt ſich vollkommen, 
daß von den unweit Powonzki, 1% Meilen von hier, gefalle⸗ 
nen 71 Infurgenten der bei weitem größte Theil erſt nach 
Beendigung des Treffens von den Ruſſen erſchlagen wurde. 
Man lann ſich leicht vorſtellen, welche Eutrüſtung gegen die 
Ruſſen dieſe Thatsache ſelbſt bei denjenigen hervorruft, welche 
dem Aufſtande als ſolchem fern ftehen. Diejenigen, die noch 
hin und wieder beſänftigende Worte hören ließen, verſtummen 
Angeſichts folcher ungeſtrafter Grauſamkeiten. — Man er⸗ 
zählte ſich geſtern von einem blutigen Treffen, das 4 Meilen 
von hier Tags zuvor ſtattgefunden hätte, und bei dem die 
Ruſſen ſtark geſchlagen wären. Auch hierüber werden wir 
heute wohl etwas Näheres erfahren, jo wie über die Nach- 
richt, welche heute an unferer Börſe viel Schrecken verurſacht 
hat, daß die Stadt Paltusk mit ihren bedeutenden, zur Ver⸗ 
ſchiffung nach Danzig beſtimmten Geireidelagern von den 
Ruſſen in Brand geſteckt worden ſei, was aber, wie ich anzu⸗ 
nehmen beſtimmte Urſache habe, ſich darauf reduciren wird, 
daß in jener Stadt ein gewöhnlicher Brand entſtand. — 
Geſtern wurden ca. 50 in Radom von dem dortigen Feldge⸗ 
richt zur Transportation nach Sibirien und zum Einreihen 
ins Militair verurtheilte Perſonen unter ſehr ſtarter Escorte 
hierher nach der Citadelle gebracht. Auch kamen einige höl⸗ 
zerue Kanonen, welche früher den Juſurgenten abgenommen 
wurden und bie bis jetzt in Radom fanden, hier au. Unter 
den gedachten Verurtheilten bemerkte man auch drei Damen. 
— Geſtern wurden, nach drei Tagen, wieder alle ausländi⸗ 
ſchen Zeitungen, mit Ausnahme ledoch der Wiener Blätter, 
ausgegeben. Die Aus gegebenen waren aber alle, die Kreuze 
zeitung nicht ausgeſchloſſen, vom Cenſurpiaſel gehörig heim⸗ 

eſucht. 
1 Lemberg, 19. April. Ein Inſurgenten Corps von 
300 Mann water Lelewel's Führung iſt nach einſtündigem 
Gefecht von den Ruſſen zerſprengt worden. in Tyeil der 
Flüchugen iſt nach Galizien übergetreten. 


Danzig, den 22. April. 

* Heute aus Barl han hier eingegangene Briefe an bie. 
ſige Handelshäuſer melden, daß die Nachricht von der Ries 
derbrennung von Paltusk uarichtig iſt. (Vergl. die uns 
zugegangene Depeſche des Wolff'ſchen Dureaus., Es ſiud 
nur zwei Häufer verbrannt. (Auch unſer Warſchauer Cor⸗ 
reſpendent beſtätigt dies.) 5 

* [Staptverordneten-Berfammlung am 21. April.) 
Vorſigender Herr Biſchoff; Vertreter des Magistrats: die 
erren Bürgermeiſter Dr. King, Stadträthe Yadwig und 
5 ahn. Vor der Tagesordnung verlieſt der Herr Vorſitzende 
die bereits erwähnte Interpellation an den Magiſtrat, 


| die Entlaſſung zweier 
ſchule ohne vorherige 

Wortlaut in der heutigen Morgennummer). Herr Stadtrath 
Ladwig erklärt ſich 
Magiſtrat theile vollkommen die im Publikum über das Ver⸗ 


Geüdnau ſei dem Magiſtrat unterm 22. October pr. inge⸗ 
zeigt worden, daß die Herren Paſtor Hevelte und Dr, Coſack 
nach Bejegung der erſten Lebrerſtelle vorausſichtlich überflüſ⸗ 
ſig werden würden. Nach einer 


N — habe 
bereits feſtgeſtellt und * 
keine Beschäftigung f nach deſſen Einrichtung ie 
digung fein, weil eine ſolche nicht in dem Bereiche 
Function liege. Am 13. April habe Herr Grübnau auch dem 

beiden Hilfs⸗ 
Magiſtrat fühle 


Veranlaſſung zu einer längeren Debatte giebt eine Vor⸗ 
lage des Magiſtrats, die Reviſion der Etats und Rechnungen 
von Stiftungen und Anſtalten betreffend. Bisher hat die 
Stabtverorbnetenverfaumlung bei Anſtalten, welche Zuſchüffe 
aus Kämmereimitteln erhielten, die Etats und Verwaltungs⸗ 
Rechnungen revidirt und Decharge ertheilt. Bei Gelegenheit 
der Vorlage des Lazareth » Etats iſt die Verſammlung von 
dieſem Gebrauche abgewichen, von der Anſicht ausgehend, 
daß das Lazareth eine Stiftung ſei und als ſolche lediglich 
unter der Aufſicht des Magiſtrats ſtehe. Der Magiſtrat 
occeptirte dieſen in Bezug auf das Lazareth befolgten Grand⸗ 
ſatz und wünſcht denſelben auf alle übrigen Anſtalten, die ſich 
in gleicher Lage befinden, ausgedehnt zu ſehen. Die Vorlage 
erklärt es als unbeftrittene Regel, daß der Magiſtrat die 
ſtädtiſchen Gemeindeanſtalten, für welche eine beſondere Ver⸗ 
waltung eingeſetzt iſt, zu beaufſichtigen habe. Eine Conſe⸗ 
quenz dieſes Aufſichtsrechts ſei die Genehmigung der Etats, 
die Prüfung und Dedyargirung der Verwaltungs rechnungen. 
$ 49 der Städte- Ordnung Überweife das Recht, über e⸗ 
nugung des Gemeindevermögens zu beſchließen, ausfälteen 
den Stadtverordneten; an der Beſchlußfaſſung über er 
mögen aber, welches nicht der ſtädtiſchen Corporation in ihrer 
Geſammtheit gehört, ſtehe der Verſammlung nur in ſofern 
das Recht der Entſcheidung zu, als ſie durch den Willen der 
Betheiligten oder ſonſtige Rechtstitel dazu berufen ſei, reſp. 
für die Summen, welche dazu aus der ſtädtiſchen Kaſſe flie⸗ 
Ben. In ein birectes Verhältniß zu den Vorſtehern ſolcher 
Anſtalten, durch Reviſton ihrer Etats und Rechnungen, Auf⸗ 
ſtellung von Moniti's ꝛc., dürfe, nach der Anſicht des Magi⸗ 
ſtrats, die Stadtverordnetenverſammlung nicht treten. Sonſt 
hätte eine ſolche Anſtalt zwei Aufſichts behörden, welche 
möglicherweiſe entgegengefegte Anordnungen geben könnten. 
Außerdem ſei die Beläſtigung bekannt, die eine doppelte Re⸗ 
vifion herbeiführe. Dem Magiſtrat erſcheint es ſomit wün⸗ 
ſchenswerth, daß die Stadtverordnetenverſammlung, in Ueber» 
99 mit ihrem Beſchluß in Bezug auf den Lazareth⸗ 
etat, bei allen Anſtalten, welche Zuſchuß erhalten, die Revi⸗ 
fion der Etats und Rechnungen ihm allein überlaſſe. Er 
würde dieſe Geſchäfte durch die Armendirection aus führen 
laſſen, welche nicht genöthigt ſei, ſich auf den ſchriftlichen 
Verkehr mit den betr. Vorſtehern zu beſchränken, ſondern dieſe 
zu ihren Sitzungen ziehen und ſich mündlich mit ihnen ver⸗ 
ſtändigen könne. Der materielle Einfluß der Stadtverordue⸗ 
ten werde dadurch nicht beeinträchtigt, da die Armendirection 
zum größeren Theil aus Stadtverordneten beſtehe, und bei 
Benuzung des Zuſchuſſes die Verſammlung Anlaß nehmen 
töane, die Verwaltung zu controliren; ſchlietzlich hänge üver⸗ 
haupt der Elat von dem bewilligten Zuſchuß ab. Der Magi⸗ 
ſtrat hofft auf Annahme feines Vorſchlages Seitens der 
Verſammlung. 

Herr Damme erklärt ſich, wie er das bereits als Mit⸗ 
glied des Armendirectoriums gethan, auch hier gegen die 
Vorlage des Magiſtrats. Er glaube, daß die Verſammlung 
auf das wichtige Recht der Controle über die Ausgaben der 
Stiftungen nicht verzichten dürfe, jo lange fie noch Zuſchüſſe 
für dieſelden zu bewilligen habe. Die Höhe dieſer Zuſchüſſe 
werde ji, wie man doch zugeben mülſe, nach der ganzen 
übrigen Verwaltung normiren. Nehme man der Verſamm⸗ 
lung das Recht dieſe zu controliren, fo werde in Bezug auf 
jene aus einem Verweigerungs recht nur eine Bewilligungs⸗ 
pflicht. Redner führte dieſe Auſicht aus und leitet ferner 
aus dem Wortlaut des Abkommens mit dem Kinderhauſe 
(nach welchem die Communalbehörden, alſo auch dieſe Ver⸗ 
ſammlung, die Aufſicht hätten) die Berechtigung der Ver⸗ 
ſammlung her. Aus dieſen Gründen, welche practiſcher Na⸗ 
tur ſeien — die rechtlichen vermöge er nicht zu beurthei⸗ 
len — erkläre er ſich gegen die Magiſtrats vorlage. 

Herr Juſtizrath Breitenbach erkennt die Richtigkeit 
der rechtlichen Ausführung des Magiſtrats an und kann der 
Anſicht des Herrn Damme nicht beitreten, daß die Verſamm⸗ 
lung durch Annahme des Vorſchlages ihr Verweigerungsrecht 
verliere. Die practiſchen Bedenken des Herrn Damme laſſe 
er unerörtert, aber ledenfalls ſei das Recht auf Seiten des 
Magiſtrats. — Herr Biber ſchließt ſich der Memung des 
Herrn Damme an, daz nach Annahme der Magiſtratsvor⸗ 
lage aus dem Bewilligungsrecht der Stadtverordneten eine 
Bewilligungspflicht gemacht werden ſolle und hält die 
Gründe des Magiſtrats nicht für ſo erſchöpfend, daß er auf 
das bisher genofjene Recht zu verzichten geneigt fein kann 
Die doppelte Reviſion durch den Magiſtrat und die Armen⸗ 
direction ſei ſehr wichtig; die letztere jei eine Verwaltungs 


8 
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— Herr 3. C. Krüger iſt der Meinung, daß die Stadiver⸗ 125 — 1264 72% , rolder 123 — 1218 72 * bei. — | Voigt, Ono u. Co., B. Toeplitz u. Co., Ferdinand Prowe, 
ordneten den vorliegenden Vorſchlag des Magiſtrals durch | Roggen ſehr file, loco 120— 121 4 50 — 50½ Jr bez., | Yadmus, Eiſenblech, E ſenſtangen. — Carl Adam, 3 Tot p⸗ 
ihr Verfahren bei Gelegenheit der Etatsberathung des Laza⸗ Termine behauptet, 0 Jar April 52 u Br., 51% . G., lig u Co., Eiſendlech und Eiſenſtan en. — Jul. Hate 
reths provocirt hätten; der rechtliche Standpunkt deſſelben fei [120 Jar ta- Juni 52 . Br., 51% bez, 51 Gd. — Gerfte | B Toeplitz u. Co., Eiſenblech und Eijenitingen. — Ju 
nicht widerlegt worden. Dagegen halte er dafür, daß wenn | geihäftelog, große 100 — 1158 32 — 43 . Br,, kleine] Fanſche, Lion M. Cohn und B. Torplig u. Co, Eiſenblech, 
Zuſchüſſe für irgend eine derartige Auſtalt begehrt würden, 104 — 1054 37% . bez. — Hafer matt, loco 70—824 Eiſenſtangen und Beückentyeile. — Frledrich Muller, Here 
— die Erebenigang der Stadtverordreten eingeholt werden | 22 — 28% Br., 504 pr April Mei 26 Gr bez. — mann Pape, H. Rehs u Co, H zuß na u. Krüger, Eiſen⸗ 
— u * erkenne an, daß der Magiſtrat ganz confequent | Erbſen unverändert flau, weitze Koch. 49 — 51½ . bez, waaren, Soda, Schlemmtreide, Tyran ꝛc. — Olo Haadlach, 
n on ebereinftimmung mit dem Beſchluß der Berfammlung | graue 50—70 K, „grüne 50-60 Ga Br. — Bohnen 45 | Lion M. Cohn, Brückentheile. — W. Mu »me, Lion M. Coh l, 
u Betreff des Lazareths gehandelt habe. — 56 . Br. — Biden 30 — 40 * Br. — Leinſaal | Brückentheile. — Jul. Gosl, Schilka u. Co., Asolph Meyer, 
Herr Breitenbach ſtellt den Antrag, den vorliegenden | geſchäftslos, mittel 104 — 1108 6 —80 Br. — 1 und Krüger, Steinkohlen, Maſchinentheile und 
Vorſchlag des Magiſtrats einer gemiſchten Commiffion zur Kleeſaat, rethe 5 — 19 Pr C., weiße 6 — 20 oda. 
eingehenden Erwägung und demnächſtigen Berichterſtattung 
zu Überweifen, womit fi Herr Dr. Lintz einverftanden ers 
ärt. — Herr Damme flieht ſich dieſem Antrage an. — 
Bei der Abſtimmung erklärt ſich die Verſammlung mit gro⸗ 
zer Majorität für die Ueberweiſung der Vorlage an eine ge⸗ 
miſchte Commiſſion und wäylt ihrerſeits dazu folgende fteben 
Müglieder: Damme, Breitenbach, Biber, Jebens, 
J. C. Krüger, Goldſchmidt und Steimmig. 
Aus dem Final⸗Abſchluß der Kämmerei-Hauptcaffe pro 
1862 iſt zu erſehen, daß eine Einnahme- Elateüderſchreitung 


Von Neufahrwaſſer nach Warſchau: Guſtav und 
Ferdinand Kittner, E. A Lindenberg, Steinkohlen. — Jul. 
Dühmert, Al. Makowski u. Co., Steinkohlen. 5 
Bon Neufabrwaſſer nach Block: Ferd. Tige, Alex. 
Makowski u. Co., Wagenſchmiere und Eiſenbahnſchienen. 
Von Neufabhrwaſſer nach Wloclawek: Heinrich 
Wiedemann, B. Toeplitz u Co., Steintohlen. ! 
Biel Eiodnana; 9. Pegel. Bock, Ds . 
ilhelm Stockmann, J. Fogel, Plock, Danzig, 
5 9.8. G loſchmidt S., 32 — WI. 


* e. Br. — Tiniotheum 3 — 6 A 

44. Or. — Lein 15 . . Br. — Nudel 
15% Ag de MM. Br. — Leintuchen 61 — 67 Yu Yar t. 
Ar. — Kübtuchen 58 I Par CR. Br. — Spiritus. 
Den 20. loco gemacht 15% . ohne Faß; den 22. loco 
gemacht 15% Ag ohne Faß; loco Verkäufer 15% L, 
Käufer 15 * ohne saß; loco Verkäufer 16% RE incl. 
Gab; e April Verkäufer 15¼ „ ohne Faß; gm 
Frühlahr Bertäufer 16% N, Käufer 16 % N incl. Faß; 
., Käufer 177% „ incl 


ö r Auguſt Verkäufer 1 
von circa 112,000 Thlr. (incl. 30,000 Tolr. Vorſchüſſe) nat | Zap; 7½ September Verkäufer 18 R incl. Faß, Alles] Wilh. Schadow, derſ., do., do., dief, 34 — W:. 
zefunden hat, dagegen für Extraordinarta 55,000 Tölt. mehr | 7 8000 pCt. Tr. 8 Aug. Schnell, derſ., do., do., dieſ., 33 — 1. 
ausgegeben wurden und ein baarer Caſſenreſand von 48,000 Bromberg, 21. April. Wind: Scharfer Süd⸗Oſt. — Friedr. Schadow, derf., do., do., dieſ., 34 — Bi 
bien. verblieb. — Zu Mitgliedern der Claſſeuſteuer⸗Mecla-] Witterung: ſchön. — Morgens 6° Wärme. Mittage Gottfr. Vieih, Ludwig Lewita, do., do., C. G ud 


mations-Commiſſion werden deſignirt: die Herren Rotzoll, 
augen (Stadtgebiet) und v. Steen (Hochnrieß). — Für 
e im Juli hier ftatıfindende Provinzial-Lehrer- Verſamm⸗ 
n bewilligt die Verſammlung ohne Discujfion 450 Tplı. 
beiten werden hierauf noch einige zeſchäftliche Angelegen⸗ 
he Non weniger allgemeinem Intereſſe erledigt und von 
den B otatenbeantwortungen verſchiedener Rechungen nach 
is orſchlägen der betr. Commiſſion beiſtimmende Kennt⸗ 
ni genommen. — Hierauf geheime Sitzung. 
i 12 In der nicht öffentlichen Sitzung der Stadtverordneten 
die Anſtellung des Feldwebel Herrn Kuwert als Bauauf⸗ 
ſeher mu einem Gehalt von 300 bien. genehmigt worden. z do gelber Salz. 58 — 60 N. bez., 83/854 gelber 
D Wahrſcheinlich wird vom 1. oder vom 15. Mai ab | Srüht 67%, ½ t bez. u. Go., Juni - Juli 68%, % Rg 
auf der Oftdahn eingelegt Berben. ber die de ere en Man 2080 Ne ’ * 82 
kunft und des Abgangs iſt noch keine definitive Beſtimmung | 44 tr. ben., A e as de diahr 44%, 44 Ag 
getroffen. 5 bez, Peai-Juni 44 bez. u. Br., Juni» Juli 44%, — 
Der en Weſtpreußiſcher Landwirthe hält feine bez., 4 Gd., Juli- Aug. 44 %, J . bez., Sept. 
diesjährige Frühlahrs-Generalverſammlung am Donnerſtag 
den 30. 5. M. im Schügenhauje zu Dirſchau ab. Auf der 


* 
mr kl Be 0 Gd. 57 Gerſte und Hafer ohne 
5 mſatz. — Rudol feſt, loco 1 Br., April do., April⸗ 
Tagesordnunz ſtehen u. A. die Fragen betreffend die Errich⸗ Sehn e 
tung einer Vorſchuß⸗ und Depoſitendank und die Gründung 


* . Gd., Sept.⸗ Oct. 13% . bez. u. Gd, 
eines regelmäßigen Wochenmarktes von Fettvieh in Danzig. 


Br. — Spiritus (angemeldet 30,000 Ort.) feſt, 
vor ſenoepeſchen veı Vunziger Zeuung. 


17“ Wärme. Weizen 140 — 128 U hol. (81 4 25 4 


i Steffens u. S., 33 3%. 
dis 83 4 24 Mi Bollgewicht) 58 — 60 ., 128 — 1308 fie * 3: 


3 -R. 


Ag — Kocherbſen 36 — 38 N. — Raps 90 — 95 
A en 90 — 96 A — Spiritus 14 . 


dur x. 
Stettin, 21. April. (OA. Ztg.) Wetter etwas trübe. 
Temperatur: + 14° R. Wind: S. Weizen matt, loco 


lig u. Co., 39 Br 

Samuel Rodemann, Chaskel Goldmann, do., do., 
C. G. Steffens u. S., 38 - W]. 
Hermann N So Brida. 2 1 5 
. oe 16 u. 0. 1 * h * * 
Wilh. Ro Sade ö 1 3 gen 3 


2 


u. Co., 31 — Rg. nn 

Ferd. Gehrke, dieſ., do., do, L. H. Gold⸗ ante 
ſchmidt S., 33 30 WI. 

W. Wernicke, A. Kreßh mann, Wacke b. Warſchau, Stettin, 

781 St. Balken von hartem Holze, 2342 St. Balken von 


weichem Holze, 10 Ii. Laſt Bohlen. ) 


Hon dsr oe. 
Berlin, Al. April. 
Berlin-Anh,E,-A, 148/1475 J Staatsanl, 58 
Borlin-Hamburg 1225| — | Staatsschuldscheine 
Borlin-Potsd.-Magd. 189 188 | Staats-Pr.-Anl. 1855 
Berlin-Stettin Pr,-O.| — | — 
do, U. Ser, | 974 — 
do, III. Ser.] 965 — do. do. 4 
Oberschl. Litt. A,u.C.]| — — Posensche do, 4% 
do, Litt, B, 145 | — do, do, neus 
Oesterr.-Frz,-Sth, — 131 
Insk, b. Stgl. 5. Anl.] 90 89% do. 
Russ,-Poln, Sch.-Ob.] 83 82 | Pomm. Rentenbr, 
Cort. Litt. A. 300 fl. 94%) 93% | Posensche do. 
do. Litt. B. 2004, | — 233 Preuss. do, 


lveo one vas 14%, %, % Ag bez., Frühl. 14%, & bez., 
% Ag G., Mai- Jun 14% & bez., Juni « Juli „ RE. 
ba. u. G. Juli Anauſt 15 Ag bez. u. ©, Aug.⸗Sept. 
15% Ag G., Sept.⸗Oct. 15% AG Br. — Leindl (au 
gemeldet 500 Ek.) loco incl. Faß 15 RG Br., Aprıl- Mai 
14% Ag. Br., Maui⸗Juni 14% Br. — Caffee, reell 
ord. Rio 7% Au tr. bez. — Leinſamen, Memeler, 
Kleinigteiten 11 ½ Ag bei. 

Gerlin, 21. April. Wind: SSW. Barometer: 281. 
Thermometer: früh 5° +. Witterung: leicht bewölkt. Weizen 
. 25 Scheffel ioco 58 —71 . — Roggen 9 20008 
loco 44½ —45 ½ Ag, Früh. 44½ — 44% & bez. u. Br., 
14% „ Gd., Meal Juni 44 ½ —44 % Ag bel., 44¼ Re 
Br., 44% t Gd., Juni - Juli 45 ½—45 . bez. u. G., 
45 ½ N. Br., Juli⸗Aug. 45% —45 . bez. u. G., 45 ½ 
Ag Br., Aug.⸗Sept. 46 —.45 % . bez. u. G., 45% 


2 — Die heute fällige Berliner Mit⸗ 
* tags » Depeſge Ber am Schluſſe 
des Blattes noch nicht eingetroffen. 


Hamburg, 21. April. Wetreidemarkt. Weizen feſt 


in loco bei Berſandigeſchäft, Auswärts ſtille. — Rogge“ Br. — Werte gar 25 Scheffel große 33 — 39 Ag Pia 1. S. K 90 — kr. Bank-Antk.-8 
loce zubig, ab Oſtſee ohne Geſchaft, ab Danzig Jar April» | — Hafer loco 22 — 25 , Me 12008 Frühl. 23% Part--Obl. 500 f. 927 91% Danziger Privansalık Ei 
Dei & 72% zu haben. — Dei Mai 31%, October 29% ( bez., Mai- Juni 23% Ag bez., Juni- Juli 23% & bez., Freiw. Anleihe — /101% | Königsberger do. 101 — 

1 37 — Raffee 1000 Sack diverſe umgeſetzt. Juli- Aug. 23 ½% . G. — 77 2 100 Pfund oyuc | 5, Stastsanl. v. 59 106/106 Posener do. 97“ — 
— „nb on, 21. April. Console 92%. 1 * Spater 47%. Haß loco 15% . bez., April 15 „ & Br., April» Mai | St.-Anl. %% |102 ln; Dise.-Comm,-Anth. iet 
dinier 86. 4 Kuljeu 94. Neue Kuren 94%. Sa- | 15% — 15 . bez. u. Br., 15% 6 Go, Mai- Juni | Staatsanl. 56 102 [1015 | Ausl. Goldm. à 5 — 109% 
55 kr. —Henburg 3 Monat 13:72 7% A Wien 11% 151% „ bel. u. Br, 14% %6 Gd. Juni» Juli 14% dn entgangen pr 

pen Schönes Wetter, *. Br., Juli Auguſt 14% Br., Sepibr.-Oct. 1317, | Amsterdam kurs (143) 143% Paris 4 Mon, _ 19 
iverpool, 2 g . 47 i — Spir do. do. 2 Mon. 11424 125 [Wien öst. Währ. 8 T. 
iſen 21. april. Baumwolle: 7000 Ballen | 13% Ag bez., Br. u. Go. pirttas Zur 8000 4 loco 1. 
u vollen Preiſen A = Hamburg kurs 51% 15135 [Petersburg 3 W. 1014,10 
e aris, 21. ygclest. opme Gap 14 14 % AG ber., April 4 l. 14% RE bei, 40. don 2 Mon. 21 150, [Warschau SR. 8 T. 9 
* alieniich bell. 3 4 Rente 69, 50. 4% 4 Wente | Br. u. Go., April eu 14% —14½ M. bez., Br. u. Go., London 3 Man. 21213. 21 en e RT, 


Vai» Jun 14% —14%½ bez. u. Gd. 14% A Br., Juni⸗ 
Juli 14½ 14% Ag bez. u. OD, 15 . Be., Juli⸗Auguſt 
10 ½ — 154% . bez. u. Br., 15% „ Gd., Aug.-Sepl. 
15% —15½ Ag bez. u. Br., 15% 3 Go., Sept.⸗Oct. 


—, —. IJtalieniſche 5 x Rent A 

T 7 0 
Anleihe 72, 75. 3% Spanier 507. ee er ae f Du 
reichiſche Staats - Eiſenbahn - ucuen 500, 00. Frepit mob. 
Actien 1415, 00. Lorabr Tiſenbahn „ Actien 602, 50. 


Verantwortiiwer Mebatleur: P. Kıdect iu Dunn. 
—ſ ' — ——ßr2ͥ.. 3ůä—3ö3ð*—. . ———ůösö,t᷑!b 
Metebrologiſche Beobachtungen. 


D 2 Bat’) 1 * 2 Som. i erm. un 
HDunzig, den 22. April. 15% — 1% Ag bez. — Mehl. Wir noliren: Weis | # 3 Stand in 1 i Wind und Wetter. 
Weizen gut pellkunt, jein und 1 — 125% — 1299 Penmeyl Nr. 0. 1 4% Ar Kr. 0. und 1. 4—4 4 Jar -in inf 


1 i 
21 4 834.99 ı +1 SW leicht, wolkin 


— Noggenmehl Nr. 0. 3½ — 3½ M. Nr. 0. und 1 


—130/1 — 132/4 4 nach Qual. 7848175 — 82/83 — 5 4, 225. b 
u 8814,90 Aa; erdinär 0 — 2% — 3% RE 22 8 334,00 9,0 | „ mäßig; leicht bezogen. 
— — 17700 L von 68/71 — re E 121 354.17 14,4 [S W. ſtact; do. 
1 eg „ 9 2 J n 1 2 — .,] pp — 
76/78 Berlin, 20. April. (B.. u. H. 3.) Auf heutigem ing 3 
N. . und leicht 53/52 — 50 e Her Viehmarkte wurden aufgetrieben : 1096 Ochſen, 2601 Schweine, Danziger Privat Actien Ink. 
125 K 4093 Hammel und 900 Kälber. Der Handel mit Rindvieh Die von ven Berwaltungssuthe der B int auf 


war heute lebhaft mit guter Waare und wurde dieſelbe zu 
höherem Preiſe raſch verkauft mittel und ordinäre Waare 
war dagegen vernagläjfist und wurde gegen vorige Woche 
villiger begeben. Die Preiſe ſtell en ſich Jar 1008 11 — 12 
—14—16-18 . Das Geſchaft mit Schweinen ging ſehr 
laugſom und büßte das Baar 2 * gegen vergangenen Markl 
ein; mit Hammeln und Kälbern war der Handel ſehr ſchlecht. 

„ 1 

Neufahrwaſſer, den 21 April 1863. 

Angeto a 227 J. Engeljen, Cura, Elſeneur, Ballaſt. 
— C. Vorbrodt, Hermine, Stolpmüade, Ballaſt. — H. J. 

Viſſer, Briendſchap, Ammſterdam, Balaſt. 
Geſegelt: J. J. Petrowsky, die Braut, Falmouth, 
Holz. — J. Knuth, Rica, London, Holz. — 9. J. Das, 


Erdſen von 47/48—50/51 C. 
0 4299 tleine 103,105 — 107/110/112 4 von 32/33 — 
6/38/40 
do. gr. 108,108 110/1215 von 34/36 — 38/40/43 Sp 
: je: von 44 a pe 
ritus 144% ezahlt. x h Fr 
Öetreide » Börſe. Wetter: bezogene Luft. Wind: SW. 
Durch Eintreffen einer Anzahl Schiffe iſt dem in letzter 
Zeit ſtattgefundenen Mangel abgeholfen und in Folge deſſen 
zeigte ſich auch an unſerm heutigen Weizenmarkte für dieſen 
Artikel beſſere Kaufluſt. Zu feſten Preiſen wurden 500 Laſten 
ehandelt. 127/88 bunt 2 475, 818 17 & hellfarbig und 
20 . bunt g 485, 844 8 4 desgl. 2 490, 1284 
hellfarbig A 1092, 1298 hellbunt 2 505, 1308 desgl. 2. 


30 Thlr. per Actie 
feſtgeſtellte Dividende kann gegen Einliefecung der Dividenden 
feine, welchen ein nach der laufenden Nummer 
geordnetes Verzeichniß beizufügen iſt, don 1. Mai 


ab 

cr. a in Hane, engen Comptoir, 
‚ Berlin bei den Herren Weyer & Gol dſtei 
„„ Breslau bei dem ſchleſtchen Bast, erg, 2 
„ Köln, Kbniasderg. Migdedurg, Poſen, Steitin, bei 

den dorugen Peivatbanken 

in elan genommen werden. 

anzig, den 22. vi. 1863. 5 
te Direction. 
Schottler. Raſchke. 


„ 


n dem Concurſe über das Vermögen des 

Kaufmanns yohann & rl Ludwia Mampe, 
in Firma C. L. Mampe bierjeibit iſt zur Ans 
meldung der Ford ungen och eine zweite Friſt 
dis zum 20. Mai e. enſchließlich feitgeiept 
worden. Die Gläubiger, welche iore Anſprüche 
noch nicht a gem ldel haben, werden au'gerors 
dert, di ſelben, ſie mogen bereits echtsbängig 
sein oder nicht, mit dem cafur verlan ten Vor 
techte bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchrift⸗ 
zur Prüfung aller in der Zeit vom 15. F bruar 
er bis zum Ablau der zweiten Fit angemel⸗ 
deten Forderungen iſt auf 


den 17. Juni er., 

5 Vo mittags 1 Uhr, 

or dem Comm ſſat Herrn Stadt: und Kreis 
ichter Jork im Terminszimmer No. 17 anbe⸗ 
raumt, und werden zum Erſcheinen in dieſem 
Termine die ſammtlichen Gläubiger aufg⸗fo dert, 
welche ibre Forderungen innerhalb einer der 
Friſten angemeldet baben. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. $ 
Je ter Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Mohnfig hat, muß bei der 

meldung ſeiner Forderung einen am biefigen 

e wohnhaften oder zur Praxis bei uns be⸗ 

tech igten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen 
und zu dein Acten anzeigen. 

enjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 

faul fehlt, werden die Rechtsanwälte Beſthorn, 

fiebert und Roepell zu Sachwaltern vorgeſchla⸗ 


gen. 

Danzig, den 17. April 1863 = 
Königl. Stadt⸗ u, Kreis⸗Gericht. 
Erſte Abtheilung, 

— 7 dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Carl Ludwig Mampe hier iſt 
ur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über einen 
Atkord Termin auf 

den 3. Juni c., h. 10., 
vor dem unterzei bneten Commiſſar im Termins⸗ 
nimmer No. 17 anberaumt worden. 

Die Betbeiligten werden hiervon mit dem 
Bemerken in Kenntniß geicht daß alle feſtge⸗ 
ſtellten oder vorläufig zugelaſſenen Forderungen 
der Concursgläubiger, ſoweir für dieſelben wer 
der ein Vorrecht. noch ein Hypotbekenrecht, 

fandrecht oder anderes Abſonderungsrecht in 
niprud genommen wird, zur Theilnabme an 
der Beſchlußfaſſung über den Akkord berechtigen. 

Danzig, den 17. April 863. 5 
Königl. Stadt und Kreis⸗Gericht. 

3 Commiſſar des Eoncurfes, 

992 


Jork, 
Stadt: und Kreis- Richter. 


9 


® 8 ehrt er ce Cents 

Bi riel S; m'ſchen Concurs⸗ 
Me eh igen bier elbft heieger n Hanz. 
6 “ )- r 


ellud, a e 90 2305 
r. 7 Pf., reſp. 720 Thlr. 12 Sar. 


le. 19 Sy t 
Pf., reſp. 531 Tblr. 25 Sgr. 2 Pf, zufolge 


u Hypotb kenſcheinen in unſerm Bureau 


Taxen, ſollen am 
3 Auguſt 1863, 

Mittags 42 Ur. g 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vierſelbſt ſubhaſtirt 
werden. 1 

{ biger, welche wegen einer aus dem 
pb m 87 Re e Realforderung 
aus den Rauf,elcern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Ge, ichte 
anzum: Iden. 1577] 


Bekanntmachung. 

Das über den Nach aß der Wutwe Johanna 
Neumann geb. Franke eröffnete erbſchaftliche 
Liquidations Verfabren iſt beeudigt. 1639) 

Danzig, den 15. April 1868. 

Königl. Sladr⸗ u. Kreis-Gericht, 
1. Abtbeilung. 
Die Photographie des 


Jungſten Gerichtes“, 


dem Memling'ſchen Originale, in 

der Ma ſenkirche zu Danzig, von G. F. Buſſe, 
iu ſtets vortathig und nebſt Bl leuchtung des 
* zu beziehen duch A. Hinz, Danzig, 
Korkenmachergaſſe 4. Pleis 2 N (921 


Gut Verkäufe. 


Ein Gut, 1408 Morg. preuß., incl 254 
Morg. zweiſchnittige Wirfen, 70 Morg Wald, 
Ader 3 Weizen- und 1 Roggenboden, dedeutende 
Schäterei, berrſchaftl Gebäude, für ca 1100) 
Xhir , bei 30 bis 40 Mille Anzahl. zu verkaufen. 

Ein Gut, 540 Mrg. durchweg Weizendo den, 

an) neue Gebäude, Acker in einem Plan, für 

555 0 K, dei 10 bis 15,000 . Anzahlang 
zu verkaufen. 


(Ein Rittergut, 5150 
230) Morgen t 

Morgen, Bfluge, 700 Morg. Wiesen, 
750 Morg. Wald, 2 0 Morg. Bruchwirthſchaft, 
400 Morg Torf, 100 Morgen Gärten, 168 Mg. 
See, 10 Morg. Hofſtellen und Wege, Acker 
durchweg fleefähig, 2 neue ſchön ausge⸗ 
baute Vorwerke, Revenüen 700 Thlr. 


fen u. 
2 Kalkofen. Inventar: 50 Pferde, 20 Kühe, 50 


„ Kleemann . Dani, 


[413] hBrͤreitgaſſe No. 62. 
Sprechſtunden Mittags 1 bis 3 
’ nd Morgens di 9 Uhr. Bi 


Polnischer Kientheer 


ität. zu 5 Ag 
im feiner Dual 0,0 Fele. . 


lich oder zu Protokoll anzumelden. Der Termin | 


Guano-Depot „ Peruanischen Regierung 
in Deutschland. 


Als Bevollmächtigte der Herren Henry Witt & Schutte in Lima 
mit der ausschliesslichen Einfuhr des Peruanischen Guano in allen 
zum deutschen Bunde gehörigen Ländern und Russland, Schweden, 
Norwegen und Dänemark, so wie mit dessen Verkauf für Rechnung 
der Peruanischen Regierung, beauftragt, zeigen wir hierdurch an, 


dass wir in Nieftin unter Herrn Adolph P aulsen ein Depöt 


eröffnet haben. 


Unsere gegenwärtigen Preise daselbst sind: 
85% Thir. bei Abnahme von 60,000 7 und darüber, 
92% Thir. bei Abnahme von 2000 % bis 60,000 %, 
pr: 2000 % Brutto Zoll-Gewicht ohne Abzüge zahlbar pr. Comptant. 


J. D. Mutzenbecher Söhne 


Hamburg, April 1863. 


und 4. J. Schön & Co. 


R. F. Daubttz'ſcher Kraͤuter⸗Liqueur, 
als bewährtes Get änk bei ſchwacher Verdauung, Verſchleimung, 


Hämorrho ' dal⸗Beſchwerden ze. von medieiniſchen Autoritäten em⸗ 
pfohlen und durch zahlreiche Atteſte allſeitig anerkannt. 


General-Debit für Weſtpreußen 


Danzig, und u 3 und 4. 
B. 


bei Friedrich Walter in 


Solide Häuſer wollen ſich Behufs Uebernahme von 


Niederlagen an den Vorbenannten wenden. 


Guts⸗Verkauf. 
Eine Beſitzung von 4 Hufen 0 Morg. culm., 
2 Meilen von Danzig, J Meile vom Bahn⸗ 
hof, an der Chauſſe belegen, durchweg Weizen⸗ 
boden, davon J ſehr gute Werder⸗Wieſen, mit 
vollſtändigem guten lebenden und todten In⸗ 
ventarium, Sowie vollſtändigen Saaten, guten 
Gebäuden, 225 Tolr jäbrlich baare Einnahme, 
ſeſten Hppotheken, iſt Umſtändebalber billig für 
30,000 Thir., mit 10 bis 12,000 Thlr. Anzahl. 
zu verkaufen. Näheres erteilt 
R. Krispin in Danzig, 
645 Poggenpfubl No. 3. 
Sprechſtunden von 8 vis 0 Uhr Vormittags, 
und von 1 bis 3 Uhr Nachmittags. 


„Geſchäfts-Bülletin“. 


N und uctionen, und iſt da auen 
Nau Ken = das billige ne Bes Sa 


tat 15 Sgr. bei allen Poſtamtern oder direct, 
ſehr zu empfsblen. 

Für Verkäufer bietet des Pt ganz 
beſondere Voltheile, da es ausſchließlich nur 
von Selbſtkäufern (ca. 500 Exp..) geleſen 
wird und daber 


Verkaufs- Anzeigen darin 
a unbedingtem Erfolge 
ind. 


Die Ankündigung ge ſchieht gegen 23 Sor. pro 

e bei Uebernazme aller 85g. 

ern Mühwa tunen gegen eine geringe Präs 

mie nach bſchluß. Discretion. Man aorel- 

fire vectrauensvoll an [533] 
A. “etemeyer’s 

— Zeitungs⸗Bur au in Ber in. 


— 


Guts⸗Verkaͤufe. 


Unter anderen verka flichen Gütern jeder 
2. e empfieplt in Weſtp eußen, mit günftiger 
in Gut von ca. 8 culm. Hufen, mit ca. 170 
S Winterſ. incl. J Weizen, 300 Schafen ꝛc. 
für ca. 4 DW. p. H, mit 10 M. Anz lung; 
ein desgl von ca. 15 c. H., incl. ca. H. 
Wieſen, mit ca. 320 S. Winter), incl. & 
Weizen, ca, 7% Schafen und guten Geo, 
‚ca. 4 N. per H., mit 0 M. Anz. und 
ein desgl von ca, 38 C. H, incl., ca. 5 H. 
Wi ſen, mit ca. 500 S. Wut ., 1060 
Scharen, el’ Woh eh., ca 3 M. p H, 
mit M. Anz, ſo wie größere Padtun⸗ 
gen. T. Tesmer, Langgaſſe 57. 1328. 


Geſuch von Käufen und 
Pachtungen. 


Kl. Hofbeſitzungen, Waſſe mühlen, Reſtaura⸗ 
tionen, Dakenbuden, Kruaurunditüde u Grund- 
ftüde, in der Stadt wie Vorſtadte , werden zu 
kaufen und pachten geſucht. Reelle Käufer und 
Pächter werden nachgewieſen durch das 

> 9 + 
Geſchafts⸗Burcau des 
2 0 
P. Pianowski, 
— 22, 2 
c AREA eee 
oldſchmiedegaſſe 6, Tr doch neues; 
Lager 4 karätiger gold ner Uhr: 
ſchlüſſel und Medalllous in ſoltder 
Waare zu billigſten feſten Preiſen bei 
Hermann Brüſſow. (Beitellungen auf 


Neuarbeiten und Reparaturen werden an: 
genommen) 634 


Ein eleganter fünfjähriger 
Schimmelwallach, 95 u 5 
ſteht in meinem 


geritten, 
Reitſtalle zum Verkauf. [636] 
F. Sczersputowski jun. 


R. P. Daubi'z in Berlin. 


ieee e er 
2 Geſchuͤſis-Eröffnung. 


S Hiermit beehre ich mich ergevenit & 
anzuzeigen, daß ich Hetlige-Geiſt⸗ 
— Gaſſe 12 ein Kurz⸗ und Weißwaa⸗ 
Per ten. Geſchaͤft, verbunden mit Kinder⸗ 
Garderobe, eröffnet habe. Auch empfehle 

is zu ſehr bill gen Preiſen Crinolinen, 
01 Co ſets, Glacé⸗Hmdſchuhe, die gleich: 

J deltig auf evußt den. 7. 163] 8 
IS rustine Wessel. a 


Sie Dur 


bedeutend vergrößert habe. 

Für das mir bisher ſo reichlich geſchenkte 
Vertrauen meinen Dank ſagend bitte ich, mir 
daſſelbe durch Ankauf und Reparaturen, 
weiche aufs ſchreune uno billige ausgefuhlt 
werden, auch ferner angedeihen zu laſſen. 


©. Müller, 
Uhrmacher in Berlin, 
1532 Friedrichsſtr. 10. 


Die Maſchmmen Bau⸗Auſtalt 
es 
C. Lacchelin 


in 
Danzig, Ballgafie No. 7, nahe der 
koltlauer Wache 
empfiehlt ſich zur Anfertigung aller in ihrem 
Fache vorfommenoen Neua eiten und Repara⸗ 
kuren. Auf L. er ſind: 

Tbo ne. Sde maschinen Thlr. 70, Schmidt: 
ſche Saema chinen mit Burſten und 3 Rädern 
Tell. v2, Oed uch en recher zur Ttocke fütterun. 
Tol 4e, Voponer Gerreide Keinigungsm-jchinen 
3 Telr, Schroimuilen mit Zfüßigen (Stine 
zum. Roß werkbetrieb Thle. 110, Rübenſchneider 
1% Thie und 2 Tolr. Geignon⸗Pfluge a 
0 Thir, mit Vo de geitell 16 Tylr. 

Verbeſſerte Ame itaner Pfluge .. . 9 Thlr. 
Gewo nie do FCC 
Hädſermaſchnen mit 4 Meſſe nn... . 56 „ 
„ 75 e e und 3 
5 fen a 0 u. à 32 Thlr. 
Schottiſche ggen a 1 Grubber . 36 
Engl iche Dien koll en a 
a nc. 
ſeuerſpritzen mit Sa 260 5 150 As 
Garten pr ben 32 e En 1645 


[7 
— 2 .. 7 


Johann Hoff'ſches 


5 

Ma Extract 
und cits⸗ Bier) 

‚Berlin, Wilhelmsſtraße No. I. 

General: A xeniur und Niedertage bei E. 

Marlchalk & Co., Danzia, peilige⸗ 

Geiſtaaſſe 92. Johann Hoff. 642] 


0 dem Tomintum Buündte a pr Saal elo, 
Alen 12 März: Schafe, worunter 54 Stuck. 


eli h, fo wie etwa 30 Beirhammel zum Ver⸗ 
Ben Die Heerde iſt Near | Harp ee Vieb 
kräftig und geſund. 424 
c eh kurse 
zo Stuck Maſthammel, von 
GE 2 500 denen 300 Sind pleich, 
n 200 Sud im künftigen Mo: 
nat abzunehmen find, ſtehen zum 
Verkauf in Ruda bei Neumark. 
152 Richter, Gutsbeſitzer. 


| Sr und Silberarbeiten, Verlobungs⸗ und 


rauringe von Dukatengold. Niparaturen 
werden in kurzer Zeit gut und preiswürdig 
geitfeit. 
Suberne und filberne im Feuer vergoldete 
Trauringe find in auen W:idben vorrätig. 
8 . Bruſſow, 
[633] Go.djgmievegaje No. 6. 


r Un acht Monate alter Pudelhund 

1 iſt Hehe Thor No. 1 zu vectaufen. 

Feinsten. Saathafer, 84 Pfd. Holl. 

schwer, erhalten in einigen Tagen 

und nehmen Bestellungen schon 

jetzt darauf an. [531 
Von Thymothee haben noch Lager. 


Alexander Prina & Co. 
Heil.-Geistgasse No, 75. 
SYfaelagertes Culmbacher und Dresdener 
Waldſchlößchen empfiehlt 
648 Menſiug, Frauengaſſe 49. 


De lienen Lachs, geräuchert und marinirt, 
(64 


empfiehlt Menfing 
81 Fladengaſſe 19. 


ine Wohnung, beſtehend aus 4 Zimmern, 
mit oder ohne Möbe, geiheilt ones im 
Ganze , iſt ſofort zu vermiethen Fraueng. 49. 
, 
in bis zwei Penſionaiſe finden in einer 
an ſtändigen sum lie ebeoolle Aufn me- 
wenn es gewunſcht wird, mit eigenem Zim⸗ 
ser. Näg. Auskunft wiro güugıt ertheil. 
dei Hrn. prediger de Beer, Neugarten b. 
eee eee eee eee 


„Ich brauche einen Lehr⸗ 
ling für ein auswärtiges 
bedeutendes Eiſen⸗Waa⸗ 
ren⸗Oetail⸗Geſchaͤft, Lale 


und ſonſt günitigen Bedingungen, . 

Auch ſind einige Compioit⸗Lehelings⸗Stel⸗ 
len durch mich zu beichen. Nahere Auskunft 
eriheilt Adolf Gerlach, Matler, 

147 Pogsenpfabl 10. 


ne 
Ein Hauslehrer, mit guten Zeug niſſen ver⸗ 
jeben, der auch vefahigt in, Anfängern in 
der Muſit, im Latein und Franzoſiſchen Unters 
richt zu eriheilen, munſcht vom A. Mat ab ein 
Engagement. Elwaige Adreſſen wolle man ger 
falligu unter der vpifftee Ch. Z. 554 in der 
Expedition diejer Zeitung niederlegen. 
E. Lehrer, 30 Jade alt, ces ſchon mehrere 
Jahre als Hauslehrer gewirkt, mufitaliſch 
ut uno den erſten Unterkicht in der franz. und 
tut. Sprache zu ertpeuen vermag, ſucht ſoſort 
eine Dauslebrerſt Ale. Offerten unter M. . 569 
in der Expes. dieſec Zeitung. 


eit-Schule — Mitrienbürg⸗ 
Ein Berener findet bei mir vaueende und 
lohnende Beſchaftigung. 


Marien burg, den 20. April 1863, 
14] v. Maſſeubach. 


Ein ordentlicher kräftiger Burſche, 
zur Bedienung im Sierlokate, fin 
det eine Stelle in der Brauerei Hunde⸗ 
gaſſe 8. 404 


in Daus hr 5 
Eee ae Aber a 


Ein unverheiracheter Jager, der zu gleicher 
Zeit die Wärtneiei beiſteht, wied zur jo⸗ 
ſoctigen Anstellung geiuwt. Naheres durch die 
Axped. dieſer Zig unter No. 107. 


Von Donnerſtag, den 23. April, 
ſind meine Sprechstunden, mit Aus⸗ 
nahme des Souutags, von 9 — 3 
Uhr. v. Uertzberg, 


632] of- ga nazi. 
Meise Wohnung iſt vom 20. d. Ats. Hohe 
M Lauben o. 40, im Hauſe des — 
Loefſter. 

Marienburg, den 18. Avril 1863. 

(541, Ur, Schirmer, 
rect. Arzt, W ndalgt u. Geburtshelfer. 
r lanowirthſchafttiiche Vetein zu Zoppot, 
verſammelt ſich Hreitag den 24. Apri 
mittags 4 Hor, in Kteis Hotel dajelbit. 

1633 Der Boritand, 


Ans rel Mbenos, muroe auf der Rene 


oon Danzig nach El ing, wah ſcheinlich in 


Dirſchau, ein g oßer neuer Schuppenpelz durch 
den Siyenthüme: mi e nem kleinern Pelze per⸗ 
zauſcht Der jetzige B ſitzer des Eeſtera, wird 
zedeten, ſich zum 3 der Auswechſelung 
deſſelben an Herrn G. A. Mittler in Berlin 
zu wenden. 1559] 


Btadi- Wheater, 


Donuerſtag, den 23. April. (Ab. suspendu). 
Beneſiz für perrn Rlidermaın, Von Berlin 
nach Danzig. Pelle mit Geſang in 4 Abth. 
und ſieben Sildern von starke, Nut von 
Stiegmann. Hierauf; Der Kurmärker und 
die Picard. Genrebid in 1 Act von 
L. Schneider, daryıltellt von den Kindern 

(643) 


Rofa Both und Roſa Dill. 


Warnung. 

Es wird Jedermann gewarnt, die Tochter 
des hier wohnbaften Maurer Julius Pallaſt, 
Namens Emilie, 24 Jahre alt, welche am 16, 
April c. entlaufen, aufzunehmen, indem die 
Oriſchaft ſowie der Vater für teine Koſten aufs 
tommen (570 
Kl. Falkenau, den 17. April 1863, 

Das Schulzen⸗ Amt. 
Miſchte. 
—ͤ——— —— ² U —gL—„TTĩꝝ— 
Drud und Verlag von d. W. 4e an 
8 Danzia. 


ä 
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